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Postulat Ledergerber Michael und Mit. über ein zusätzliches Kapitel 

im Planungsbericht über soziale Einrichtungen nach dem SEG 2024-

2027 mit Massnahmen zur Umsetzung der UNO-Behindertenrechts-

konvention im Kanton Luzern 

 
Der Kanton Luzern bekennt sich zu den Zielsetzungen der UNO-Behindertenrechtskonven-
tion. Zusammen mit dem schweizerischen Behindertengleichstellungsgesetz bilden sie die 
normative Grundlage des Leitbilds «Leben mit Behinderungen» des Kantons Luzern.  
 
Das Leitbild ist die Basis für die Förderung der Gleichstellung von Menschen mit Behinderun-
gen im Kanton Luzern. Es formuliert die Vision: «Der Kanton Luzern und seine Bevölkerung 
sehen die Vielfalt der Menschen als Stärke und bekennen sich zu dieser. Alle im Kanton Lu-
zern lebenden Menschen mit Behinderungen nehmen selbstverständlich am gesellschaftli-
chen Leben teil und gestalten die Gesellschaft mit.» Das Postulat fordert die Umsetzung der 
Massnahmen der UNO-Behindertenrechtskonvention im nächsten Planungsbericht über so-
ziale Einrichtungen in einem separaten Kapital aufzuzeigen.  
 
Der alle vier Jahre erscheinende Planungsbericht über soziale Einrichtungen dient der Pla-
nung und Steuerung der Angebotsentwicklung für Menschen mit Behinderungen. Die Förde-
rung der Selbstbestimmung als Kernanliegen der UNO-Behindertenrechtskonvention wird mit 
den sozialen Einrichtungen im Rahmen der Aufsichtstätigkeiten und der Verhandlungen zum 
Leistungsauftrag und den Leistungsvereinbarungen regelmässig thematisiert. Der Regie-
rungsrat beabsichtigt daher, auch im Planungsbericht über die sozialen Einrichtungen 2024-
2027 auf die UNO-Behindertenrechtskonvention einzugehen und die Beobachtungen des 
UN-BRK-Ausschusses zum neusten Staatenbericht zu berücksichtigen. Der Regierungsrat 
erachtet es hingegen nicht als zweckmässig, diese Ausführungen in ein separates Kapitel 
auszulagern, sondern beabsichtigt, die Behindertenrechtskonvention und den Staatenbericht 
in verschiedenen Kapiteln des Planungsberichts dort zu erwähnen, wo inhaltliche Bezüge 
herzustellen sind. 
 
Gestützt auf diese Ausführungen beantragt der Regierungsrat, das Postulat teilweise erheb-
lich zu erklären. 
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